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A Neue Börſenſtener
BudgetKommiſſion iſt bei Berathung über die Aufen v ſür die nene Flottenvorlage erforderlichen Mittel

von ſeiten des Centrums bekanntlich eine Erhöhung der Börſen
ſtener beantragt worden Von den börſenfeindlichen Parteien
und Zeitungen iſt diefer Antrag natürlich mit Jubel begrüßt
worden und es bedurſte keines großen Aufwandes an Worten
und Gedanken um dieſe Art Sieuer dem Volke mundgerecht
zu machen Im Volke ſind leider über die Börſe ganz ſchiefe
und falſche Vorſtellungen verbreitet die gefliſſentlich von den
der Börſe feindlich gegenüberſtehenden Elementen immer gruſe
liger zu geſtalten verſucht werden Das Volk verbindet mit
dem Begriffe Börſe die Anſchaunng daß dieſe Einrichtung
die im Grunde genommen gänzlich überflüſſig wäre nur dazu
diene dem Volke Geld abzuknöpfen und den Börſenlenten
mühelos Reichthümer zu verſchaffen Wie thöricht ſolch eine
Auffaſſung von der Börſe iſt die in der That im geſammten
wirthſchaftlichen Leben das feinſte und empfindlichſte Inſtru
ment gleichſam wie an der Maſchine der Regulator iſt braucht
nicht erſt geſagt zu werden Alle Volksernährung,
ſchrieb einmal ein Volkswirth aller Wohlſtand aller
wirthſchaftlicher Fortſchritt alle Staats macht iſt
in unſeren Tagen undenkbar ohne die tägliche Arbeit
der Börſe Jn Wahrheit iſt die Börſe nur das lebendige
Spiegelbild des geſammten Ernährungsbetriebes
der Welt der Jnbegriff und Mittelpunkt aller
werbenden und ſchaffenden wirthſchaftlichen Kräfte
der Gegenwart

Man braucht ja thatſächlich nur einen Blick in den Kurs
zettel einer Zeitung zu werfen um zu ſehen wie die Börſe alle
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Jutereſſen berührt von den großen Aktienunternehmungen aller
Art mit denen das Wohl und Wehe von Tauſenden und Aber
tauſenden von Arbeitern und allen möglichen Berufen verknüpft
iſt bis zu den Jntereſſen des kleinen Mannes der ſeine Spar
groſchen zinsbringend angelegt hat

Von dieſem ungeheuren weitverzweigten Getriebe der Börſe
hat man wie ſchon geſagt im Volke gar keine rechte
Vorſtellung dort iſt die Börſe unpopulär und dort freut man
ſich daß die Börſe von neuem bluten ſoll ohne zu vSe
denken welche Schädigungen für das Volksvermögen und alle
wirthſchaftlichen Verhältniſſe daraus entſtehen können

Was nun die Wirkung der neuen in Ausſicht genommenen
Stenern anbelangt ſo dürften die daran geknüpften Erwartungen
nicht in Erfüllung gehen Nach den vorliegenden Anträgen ſoll
die Börſenſteuer eine Erhöhung von ca 150 Proz erfahren
Dieſer enormen Erhöhung wird aber das kann man mit
poſitiver Gewißheit vorausſagen die Einnahmevermehrung
keinesfalls entſprechen eine unvermeidliche Folge wird aber die
ſein daß ſich das Kapital ſicherlich in einem gewiſſen Umfange
von den deutſchen Börſen zurückzieht und ſich im Auslande
Plätze aufſucht die frei von derartigen Beläſtigungen und
Scheerereien ſind Daß damit unſer Nationalwohlſtand
empfindlich geſchädigt wird bedarf keiner Erläuterung

Daß trotz ſolcher Erwägungen und Bedenken gewiſſe Parteien
aus Popnularitätshaſcherei und aus Haß gegen die moderne
wirthſchaftliche Entwicklung für eine immer ſchärfere Beläſtigung
der Börſe eintreten läßt ſich begreifen Nicht begreifen läßt
ſich aber das Verhalten der Regierung wenn ſie ſich immer
von neuem dieſem entwicklungsfeindlichen Treiben gegenüber
nachgiebig und ſchwächlich zeigt Man ſollte meinen die
Erfahrungen die die Regierung mit den von den Agrariern
durchgedrückten Forderungen bei der Berliner Produktenbörſe
gemacht hat ſollten ihr eine Warnung ſein

Sie zeigten klar welche Zuſtände eintreten wenn die ſich auf
die Börſe beziehende Geſetzgebung nur von einſeitigem blindem
Haſſe diktirt iſt Und noch eines ſollte die Regierung bedenken
Die Vörſe und die damit aufs innigſte verknüpften Kreiſe der
Banken der Jnduſtrie des Handels des Verkehrs ſind bisher
ſtets freudig zu jedem Opfer in Bezug auf die Wehrhaftigkeit
des Reiches bereit geweſen Läßt ſich die Regierung be
ſonders aus dem agrariſchen Lager her immer wieder zu
neuen Beläſtigungen und Beunruhigungen dieſer Kreiſe
drängen ſo wäre noch das geringere Uebel die Verſtim ung
dieſer Kreiſe von einſchneidendſter Bedeutung aber iſt die
Schädigung des Nationalwohlſtandes denn nur unſer
wachſender Nationalwohlſtand ermöglicht es uns jene ſchwere
Rüſtung zu tragen welche die nationale Lage erfordert

chh eDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das königliche Schloß in Charlotten burg wird der
zNat Ztg zufolge in dieſem Sommer umfangreichen
Nenovirungen unterzogen werden Jnsbeſondere erhält der im
Jahre 1888 von Kaiſer Friedrich bewohnte im erſten Stock
des Kuppelbaues belegene Gartenſalon friſchen Putß und Anſtrich

ſowie neue Malereien Die Arbeiten ſollen in den folgenden
gohren fortgeſetzt werden um das Schloß allmälig für den
lufenthalt eines der kaiſerlichen Prinzen herzurichten

Welches ſind die Gründe der Nichtbeſtätigungen
Sehr widerſpruchsvoll und unverſtändlich werden all

mälig die Mittheilungen über die Gründe der in per Zelt
ekaunt gewordenen Nichtbeſtätigungen von Wahlen

freiſinniger Männer zu Magiſtratsmitgliedern
Während das offiziöſe Königsberger Blatt die Oſtpreußiſche t
gitig ähnlich wie vor einigen Tagen die Poſt die
e beſtätigung aus politiſchen Gründen wenn für die Wahl

es Mitgliedes eines Magiſtratskollegiums ſeine Zugehörigkeit
t einer beſtimmten politiſchen Partei ausſchlaggebend geweſen

Als berechtigt hielt die Nichtbeſtätigung des Dr Dullo inſralomigile durch die

Pflicht der Selbſterhaltung zu erklären ſucht und geradezu
eine Pflicht der Regierung zur Begünſtigung derjenigen
Parteien die ihr traditionell eine Stütze gewähren proklamirt
will die Krenzztg erfahren haben daß inſoweit die frag
lichen Fälle in der Miniſteriglinſtanz ſchon näher bekannt ge
worden ſind keine Rede davon iſt daß die gngehorigteit der
Kandidaten zur freiſinnigen Partei anf die Entſcheidung von
Einfluß geweſen wäre Anch in dem neuerdings gleichfalls viel
beſprochenen Falle in Eberswalde in dem die Nicht
beſtätigung von Sr Majeſtät ausgeſprochen iſt war die
Zugehörigkeit des Kandidaten zur freiſinnigen Partei
nicht der Grund der Ablehnung Wir laſſen dahingeſtellt
inwieweit dieſe Darſtellung der Krenzztg zutreffend iſt
Sollte aber entgegen der allgemeinen Annahme die politiſche V
Parteirichtung der Gewählten thatſächlich anf die Nicht
beſtätigung ohne Einfluß geblieben ſein ſo wird die Verſagung
der Beſtätigung nur noch myſteriöſer und für die hiervon
Betroffenen da dem privaten Klatſch und der Geſchichten
trägerei hierdurch Thor und Thür geöffnet wird nur um ſo
peinlicher Die Regierung hat unter dieſen Umſtänden ſowohl
den wählenden Körperſchaften als auch den Gewählten gegenüber
geradezu die Pflicht über die Gründe der Nichtbeſtätigung
keinen Zweifel obwalten zu laſſen

Wie unberechtigt übrigens eine Darſtellung der Wahl Dullo s
als Parteiwahl iſt ergiebt ſich nach der Königsb Hart Ztg
daraus daß für Dullo s Wahl alle jene Momente ausſchlag
gebend geweſen ſind die bei der jüngſten Wahl in Berlin
gerade die freikonſervative Berliner Poſt ſelbſt für Herrn
Meunbrinck anzuführen wußte Die Stadtverordneten Verſamm
lung in Königsberg hat bei Stadtrathswahlen eine ganze Reihe
nichtfreiſinniger Männer ſelbſt aus den Reihen der Konſer
vativen anſtandslos und mit großer Stimmenmehrheit in die
ſtädtiſche Verwaltung berufen und den Oberbürgermeiſter

offmann obwohl er ein eifriger nationalliberaler Parteimann
iſt einſtimmig gewählt trotzdem die Zuſammenſetzung der
Stadtverordneten Verſammlung damals ebenſo liberal war
wie heute

Politiſches
Die Ankündigung der Centrumspreſſe daß der Reichstag

ſich water allen Umſtänden wieder mit der le x Heinze zubeschäftigen haben werde findet in der nationalliberalen Preſſe

ein bemerkenswerthes Echo Der Börſen Ztg wird an
ſcheinend aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben

An der Obſtruktion die von den Gruppen der äußerſten
Linken in den Tagen vom 15 bis 17 März geübt wurde
waren bekanntlich die Nationalliberalen unbetheiligt Die
ſelben ſtimmten ſelbſtverſtändlich wo ſie es wie bei den
ſt 184 b Theater Paragraph und 1844 W rzgrer
ür ihre Gewiſſenspflicht hielten gegen das ſchwarze Kartell

aber ſie verzichteten darauf durch Beitritt zu der Obſtruktion
auch ihrerſeits den Fortgang der Verhandlungen verhindern
z helfen Wenn jetzt oder nach Pfingſten das Centrum mit

em Kopfe durch die Wand will ſo wird niemand behaupten
wollen daß für die Nationalliberalen die Situation genau die
gleiche wäre wie vor Oſtern

Die Nationalliberalen haben heute nicht mehr das Bedürfniß
dem Centrum behilflich zu ſein daß das Geſetz fix und fertig
werde Es wird abzuwarten ſein ob die nationalliberale
Reichstagsfraktion dieſen Standpunkt theilt

Die D Tagesztg beſtreitet die Meldung der Nall Korreſp
daß bezüglich des Fleiſchſchaugeſetzes in der konſervativen
Reichstagsfraktion nicht weniger als drei verſchiedene Auf
faſſungen beſtänden Sie behauptet daß die Meinungs
verſchiedenheiten ſich nicht anf die Friſtbeſtimmungen ſondern

uur auf die Einfuhr von Pökelfleiſch beziehen
Für den Totaliſator und deſſen Befreiung von der be

abſichtigten Verdoppelung des Lotterleſtempels wird anſcheinend
jetzt auch das preußiſche land wirthſchaftliche Mini
ſt e rium eintreten Das landwirthſchaftliche Miniſterium hat wie
berichtet wird nicht weniger als vier Kommiſſare angekündigt
die papkebn in der Budgetkommiſſion bei der zweiten Berathung
für den Totaliſator eintreten ſollen

Schule und Kirche

Die Wahrheit über die Straßburger Fakultäts
komödie iſt nach dem Reichsb Der wahre Grund des
Scheiterns der Verhandlungen liegt nicht in Velleitäten politiſch
nationaler oder kirchlicher Parteien Es handelt ſich vielmehr
um die Thatſache daß die römiſche Kurie nach der Ent
wicklung welche der Ultramontonismus in der zweiten Hälfte
des 19 Jahrhunderts genommen bat katholiſch theologiſche Fakul
täten an den ſtaatlichen Hochſchulen auf derjenigen Rechtsbaſis
auf welcher die alten Fakultäten in Bonn Breslau Münſter
und an den ſüddeutſchen Univerſitäten ruhen einfach nicht
mehr zuläßt wenn ſie um ihre Zuſtimmung gefragt wird
Wäre es anders wozu hätte es dann der langwierigen Ver
handlungen des Freiherrn v Hertling die zuletzt doch noch
ſcheitern ſollten überhaupt bedurft

Verwaltung und Kechtspfege

Das Attentat gegen den Reichstagsabgeord
neten Dr Lieber beſchäftigte die 2 Strafkammer des Land
gerichts J zu Berlin Unter der Anklage der körperlichen Miß
bandlung und wörtlichen Beleidigung wurde dem Gerichte der
e tadrige wegen Aufreizung mit 3 Monaten Gefängniß vor
beſtrafte Verlagsbuchhändler und Schriftſteller Guſtav
Adolf Brandt aus Neu Rahnsdorf vorgeführt Er hatte
dem Gerichte einen Ablehnungsantrag ſchriftlich unterbreitet der
jedoch als unbegründet abgewieſen wurde Dann wurde in die
Verhandlung eingetreten 12 Dez mittags gegen 12 Uhram Dr Lieber in einer Droſchke vor dem Portal II des Reichs
tagsgebäudes an Als er dort eintreten wollte ſchritt ihm der
dort poſtirte Angeklagte und ſagte err Dr Lieber
ich bin gekommen um Rechenſchaſt wegen des Dr Sternberg zuordern Dr Lieber machte eine Handbewegung damit ihm

ie Paſſage freigegeben w der Angeklagte kam aber dieſer

n event

Dr Lieber zweimal über Arm und Schulter geſchlagenDer Angeklagte behauptet daß ein eigentliches n e
ſtattgefunden daß es ſich vielmehr nur um eine Vermitte
lungshandlung gehandelt und er deshalb den Dr Lieber
mit der Peitſche nur ſymboliſch berührt habe Er giebt zu
bei dieſer Gelegenheit zu Dr Lieber geſagt zu haben Jhnen
dem Meineidshelfer der preußiſchen Regierung und dem Reichs
tage in Sachen des Dr Sternberg die Hundepeitſchel Der
Vorſitzende fragte den Angeklagten nach dem Bewezu dieſem Attentat und bemerkte ihm gleich auf das Veſt mmteſte

daß ſeine Hoffnung hier den ganzen Fall des entmündigten
Oberſtabsarztes Dr Sternberg aufrollen zu können durchaus
nicht auf Erfüllung zu rechnen habe Der Angeklagte erklärte
daß ſein Vorgehen den Zweck gehabt habe die öffentliche Auf
merkſamkeit auf den Fall des Dr Steruberg zu lenken und auf

erabredung mit anderen Perſonen beruhe der unew
ſchütterlichen Ueberzeugung daß ſowohl der Dr Sternberg als
auch der Dr Brodzeit in Tilſit zu Unrecht entmündigt worden
ſeien Dr Lieber habe dozu beigetragen daß die Entmündigungs
ſachen im Reichstage nicht zur parlamentariſchen Erörterung kamen
Der Angeklagte beantragte abermals die Vernehmung des
Dr Lieber und ſchlug noch zwei Zeugen zum Beweiſe dafür vor
daß in der That nur eine ſymbolſſche Handlung beabſichtigt ge
weſen ſei Der Gerichtshof beſchloß die benannten Zeugen
vorzuladen vorher aber die Akten der Staatsanwaltſchaft dem
Erſuchen zuzuſtellen Ermittelungen über die Verhandlungs
fähigkeit des Dr Lieber anzuſtellen

Parlamentariſches

Jn das Herrenhaus neuberufen worden iſt der
Oberbürgermeiſter von Thorn Dr jur Kerſten an Stelle des
von dieſem Poſten abgetretenen Dr Kohli Dr Kerſten war
bekanntlich als Landrath in Schlochau zur Dispoſition ge
ſtellt worden nachdem er als Abgeordneter für Fulda Kon
Schlochau gegen den Kanal geſtimmt hatte Einige Zeit darauf
war er zum erſten Bürgermeiſter von Thorn gewählt worden
und hatte in dieſem Jahre ſein Mandat zum Abgeordneten
S P ergelegt alß er für das Herrenhaus präſentirt
worden war
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

rathung des Geſetzes betreffend Poſtdampfſchiffsverbin
dungen mit Afrika

Das Gefetz wird ohne Debatte definitiv angenommen
Die Berathung des Gewerbe Unfall Verſicherungs

Geſetzes wird ſodann fortgeſetzt beim s 61 Beſcheid der Vor

Die Sozialdemokraten beantragen daß der Beſ in13 Wochen erfolgen muß und daß eine Abſchrift 427 ne

Gutachtens ſowie der Protokolle beizufügen iſt
Die Kommiſſionsfaſſung enthält über dieſe Punkte nichts
Abg Hoch Soz begründet den ſozialdemokratiſchen Antrag

und meint durch das jetzige Verfahren ſei der Arbeiter zu ſehr
benachtheiligt

Der Antrag wird hierauf abgelehnt
s 62 handelt von der Berufung an das Schiedsgericht Die

Berufung hat keine auſſchiebende Wirkung
Abg Dr Opfergelt Ctr begründet einen Antrag wonach

die Fälle eines neu eingeleiteten Heilverfahrens ausgenommen

ſein ſollen 7a xAbg Moikenbuhr Soz begründet einen ſozialdemokratiſchen
De auf Vergütung der Rieiſekoſten bei perſönlichem Er

einen
Der Antrag Opfergelt wird angenommen und mit dieſem

z der S 62 unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen An
trages

Nach 8 63 e entſcheidet das Reichsverſicherungsamt nach eigenem
rm en ohne an die Vorentſcheldung irgendwie gebunden
zu ſein

Die Kommiſſion hat S 63e geſtrichen
ſt Jrhr v Stumm beantragt dieſen Paragraphen wieder

erzuſtellen
Abg Fiſchbeck freiſ Vp tritt für die Streichung ein welche

darauf vom Hauſe beſchloſſen wird
Die 88 65 und 65 a handeln von den Fälleu in denen die

Renmte gekürzt werden darf nachdem eine Beſſerung im Zu
ſtande des Verletzten eingetreten iſt

Die Kommiſſion hat beſchloſſen daß innerhalb der erſten
beiden Jahre die Rente jederzeit gekürzt werden kann

Die Sozialdemokraten beantragen daß nur nach Jahresfriſt
immer eine Kürzung der Rente eintreten dürfe

Die Abgg Hitze und v Stumm bekämpfen den Anktrag wo
rauf derſelbe abgelehnt wird

Die 8 65 und 65 a werden unverändert angenommen
Nach S 66 a ruht das Recht auf Rente 1 ſo lange der Be

rechtigte eine mindeſtens einmonatige Freipeitsſtra e verbüßt
reſp im Arbeitshaus untergebracht iſt 2 ſo lange der Be
rechtigte nicht im Jnland ſeinen en Aufenthalt hat

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will dieſe Beſtimmungen ganz
ſie nur auf Ausländer anwenden

Ein Antrag Fiſchbeck will Nr 2 ſtreichen
ehe e retbe er e en hen wen der

erechtigte freiwillig auf dieſelbe verz
Sämmtliche Anträge werden abgelehnt und die Kommiſſions

faſſung aufrecht erhalten
s 67 handelt von der Kapitalab W Rentenberechtigter
Abg v Etumm S daß Ausländer auf ihren An

tra t dem dreifachen Jahresbetrag der Rente abgefunden
werden können

Die Sozialdemokraten beantragen verſchiedene Ein S
ehe

e

ſtände der Berufsgenoſſenſchaften

der Kapitalabfindungen ſowie daß die Rentenberechtigten
definitiv abgefunden werden darüber eine Rechtsbelehrung er
halten daß ſie mit der h ſich auch jeden Anſpruchsden etwaigen Fall der Verſchlechterung ihres Zuſtandes

geben
Dieſer letztere Antrag wird angenommen e r
g 68 handelt von der Uebertragung der Renten e

Aufforderung nicht na ondern unter ſein emantel eine ſogenannte uidepeltſche hewor t ſoll eher
andere

Abg Stadthagen Soz befürwortet einen Antrag der dieſe
Uebertragung erſchweren will



fei Welter theilt der Vicepräſident mit daß er dem Kaiſerpaar

Der Antrag wird abgelehnt s 68 wird in der Kommiſſions
ſaſſung angenommen

69 70 werden debattelos angenommen
en z 704 der Regierungsvorlage der beſtimmte daß die

oſt berechtigt ſein ſollte von den Berufsgenoſſenſchaften einen
triebsvorſchnß ſich geben zu laſſen hat die Kommiſſion ge

richent Singer Soz beantragt dieſen Paragraphen wieder
herzuſtellenStaatsſekretär Graf Poſadowsky tritt für die Wieder
rſtellung der ein und bittet dem Antragdte Kattzugeden ollte der Reichstag bei der Streichung

bleiben bitte er die Mitglieder der Budgetkommiſſion ſpäter
wenigſtens einer über die Vermehrung der Betriebs
fonds des Reiches zuzuſtimmen

Je ſzlaltſtiſche Antrag wird hierauf mit knapper Mehrheit
abgelehntSie Fs 71 76 werden nach unerheblicher Debatte unverändert

angenommen
S 764 handelt von der Vermögensverwaltung und lautet in der

Kommiſſionsfaſſung Die Beſtände der Berufsgenoſſenſchaften
müſſen mündelſicher 58 1806 1808 des Bürgerl Geſetzb an
gelegt werden Außerdem dürfen dieſelben in Werthpapieren
welche nach landesgeſetzlichen Vorſchriften zur Anlegung von
Mändelgeldern zugelaſſen ſind ſowie auf Beſchluß der
Genoſſenſchaftsverſammlung in ſolchen auf den Jnhaber lautenden
Pfandbriefen deutſcher Hypotbeken Aktien Banken angelegt
werden welche die Reichsbank in Klaſſe I beleiht

Abg Frhr v Stumm befürwortet einen Antrag auf Wieder
der Regierungsvorlage wonach die Anlage in

fandhbriefen der HypothekenAktienbanken nur mit Zuſtimmung
der Landescentralbehörde erfolgen dürfe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky befürwortet energiſch dieſen
Antrag Solche heiligen Gelder müßten abſolut ſicher angelegt

e Für den Kommiſſionsbeſchluß lägen keine ſachlichen
ründe vor
Abg Dr Lehr nl beantragt getrennte Abſtimmung reſp den

zweiten Abſatz von ſowie ab zu ſtreichen
Abg Gamp Rp Dadurch werde die Sache nur komplizirter

Pfandbriefe der Hypothekenbanken eignen ſich eben nicht zu
ſolchen Anlagen und ſeien keine reichsmündelſicheren Papiere
G m Stand konſ tritt ebenfalls für den Antrag von

umm ein
Abg v Tiedemann Np wird für Aufrechterhaltung der

Kommiſſionsfaſſung ſtimmen
Jn der Abſtimmung wird der Antrag v Stumm abgelehnt

und die en etgpr dem Antrag Lehr angenommen
s 78 handelt von den Unfallverhütungsvorſchriften die von

den Berufsgenoſſenſchaften zu erlaſſen ſind
Abg Molkenbuhr ſoz befürwortet einen ſozialdemokratiſchen

Antrag der dieſe Beſugniſſe präciſiren will
Der Antrag wird abgelehnt und 8 78 unverändert ange

nommen desgl S 79
Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Militärſtraf

techtspflege in Kiautſchou Fortſetzung der heutigen
Berathung

Schluß ,6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
9 Sitzung vom 9 Mak 2 Uhr

Am Minſſtertiſch Kommiſſare
Vicepräſident Frhr v Mantenffel eröffnet die Sitzung mit der
ittheilung daß der Präſident Fürſt zu Wied an den Folgen der
achwirkung der Jnfluenza leide ünd daher am Erſcheinen verhindert

und dem Kronprinzen zur Großjährigkeitserklärung des letzteren
die Glückwünſche des Hauſes übermittelt habe und beauftragt
i gen Hauſe daſür den Dank Jhrer Majeſtäten auszu
rechen
Zu Ehren der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Mitglieder

Graf zu Dohna Finkenſtein Graf Fink v Finken
ſte in Oberbürgermeiſter Schüller Koblenz und Graf zu
Jſenburg erheben ſich die Anweſenden von den Plätzen

Neu berufen ſind Oberbürgermeiſter Funk Elberfeld Ober
bürgermeiſter Dr Kerſten Thorn und Dr v Burgsdorff

Das Haus tritt in die Tagesordnung
Die erſten Punkte derſelben betreffen Petitionen Die

Petition des Magiſtrats und Bürgervorſteher Kollegiums zu
Wunstorf um Errichtung eines Amtsgerichts in Wunstorf wird
der Regierung als Material überwieſen

Ueber verſchiedene Petitionen betr Erhöhung der Ruhegehälter
der vor dem 1 April 1897 in den Ruheſtand übergetretenen
Beamten geht das Haus zur Tagesordnung über

Jn einmaliger Schlußberathung gelangt der Geſetzentwurf
betr die Bildung von Geſammtverbänden in der
evangeliſch lutheriſchen Kirche der Provinz Han
no ver unverändert und debattelos zur Annahme

Der Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird nach
Entgegennahme des 51 Berichtes der Staatsſchulden Kommiſſion
über die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1888,99
ohne Debatte Decharge ertheilt

Es folgt der Bericht der Kommiſſion für die Geſchäftsordnung
über ein Schreiben des Juſtizminiſters vom 10 März um Er
mächtigung zur Einleitung einer ſtrafgerichtlichen
Unterſuchung gegen das Mitglied des Herenhauſes
v Koscielski wegen Beleidigung auf Grund eines Straf
antrages von dem Vorſitzenden und Mitgliedern des Miloslawer
deutſchen Männer Geſangvereins

Die Kommiſſion beantragt die Ermächtigung zu verſagen und
das Haus beſchließt demgemäß

Es werden weitere Petitionen berathen
Eine Petition des Fürſten zu Jnnhauſen und Knyphauſen auf

Lütetsburg namens des Ausſchuſſes für den Bau einer
Voll bahn von Emden nach Norden um den Bau
einer derartigen Bahn beantragt die Kommiſſion der Regierung
zur Berück ſichtigung zu überweiſen

Geh Rath Lohmann weiſt darauf hin daß es der Gepflogen
heit der beiden Häuſer des Landtages entſpricht derartige
Petitionen der Regierung als Material zu überweiſen und
bittet in dieſem Sinne zu beſchließen

Nachdem ſich noch Graf Schmieſing für den Kommiſſions
antrag ausgeſprochen hat überweiſt das Haus die Petition der
Regierung zur Berückſichtigung

Ueber die Petition des Eiſenbahnbremſers Wienecke in Hagen
i Weſtf um Aufbeſſerung der Einkommens Verhältniſſe
r Eiſenbahnbremſer geht das Haus zur Tagesordnung

Durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt werden
die Verhandlungen des Landeseiſenbahnamts 1899 der Bau
bericht der Eiſenbahnverwaltung 1898,99 der Bericht über die
Ergebniſſe des Betriebes der vereinigten preußiſchen und
heſſiſchen Staatsbahnen im Jahre 1898/99 und die Nachweiſungen
der bis zum Schluß des Jahres 1899 bewilligten oder in Aus

cht genommenen Staatsdeihilfen aus den zur Förderung des
ques von Kleinbahnen bereitgeſtellten Fonds
Bei der Berathung des Banberichts theilt Miniſter v Thielen

mit daß die Koſten für den Van der Bahn von Petersdorf nach
der öſterreichiſchen Grenze die dann vertragsmäßig durch die
öſterreichiſche Regierung fortgeſetzt werden ſolle ſich auf etwa

händigten Aktenbogen das betr Datum zu notiren

Herr Beinert

2,600,000 M mehr belaufen als in Ausſicht genommen Es

bhrel ugsverbindung zwiſchen Königsberg i Pr ſowie Danzigüber Dirſchau Bromberg Jnowrazlaw dein und Breslau
und umgekehrt Die Bittſchrift wird der
ſichtigung überwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Petitionen Rechnungs
ſachen re ee Polizeiverwaltung in den Berliner
Vororten Aenderung der Kreisvertretung in Niederbarnim und
Teltow

egierung zur Berück

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 Mai Schwurgericht Wegen Amts

verbrechens angeklagt war der frühere Amtsdiener Wilhelm
Römhold aus Unterrißdorf bei Eisleben Sein Verbrechen
ſollte darin beſtehen daß er als Beamter zwei ihm amtlich an
vertraute Urkunden vorſätzlich verfälſcht habe und zwar was
den erſchwerenden Umſtand bildet in der Abſicht ſich einen
Vermögensvortheil zu verſchaffen Der in Betracht
kommende Vermögensvortheil belief ſich auf eine Mark Jn
Unterſuchungshaft befand ſich der Angeklagte nicht Er iſt aus
Eisleben gebürtig 39 Jahre alt verheirathet und Vater von
6 Kindern Vergangen haben ſollte er ſich dadurch daß er im
Mai 1899 zwei Strafverfügungen die über je eine Mark lanteten
in der Weiſe verſälſcht habe daß er den Vermerk eine Mark
durch Hinzuſetzen der Zahl 50 in eine Mark 50 Pf um
geändert hatte worauf er die mehr erhaltenen zweimal
50 Pf für ſich behalten Der Angeklagte erklärte er ſei
unſchuldig Amtsdiener war er ſeit dem 1 Juli 1887
im Amtsbezirk Wormsleben Sein Gehalt hat einſchließlich
einiger Nebeneinkünfte jährlich 700 800 M betragen Der
Angeklagte gab noch an er habe ſich als gelernter Schuhmacher
in ſeiner dienſtfreien Zeit mit Anfertigen und Repariren von
Schuhwerk befaßt und hiermit jährlich 60 bis 70 M verdient
Nothgedrungen hätten ſeine Frau und einige ſeiner Kinder eben
falls etwas mitverdienen müſſen was ihnen durch Arbeiten im
Landwirthſchaftsbetriebe des Amtsvorſtehers möglich geworden
So habe er ſein leidliches Auskommen gehabt und nur bei
Krankheitsfällen in ſeiner Familie ſei er genöthigt geweſen ſich
einige male Geld zu borgen jedoch nur in kleinen Beträgen
einmal allerdings einen Betrag von 30 M Aber die Rück
zahlung habe ihm keine Schwierigkeiten gemacht und ihn noch
viek weniger veranlaßt ſich an fremden Geldern zu vergreifen
Am 1 April d J hat der Angeklagte ſeine Stelle als Amtsdiener
freiwillig aufgegeben Zu dem vorliegenden Falle gab er an er habe
am 16 Mai v J zwei Strafverfügungen erhalten um eine
davon dem Bäckermeiſter Beinert und die andere dem Koſſathen
Poppe in Wormsleben zuzuſtellen Die Verfügungen waren
vom ſtellvertretenden Amtsvorſteher Koch Gemeindevorſteher in
Wormsleben unterſchrieben der auch den Vermerk des Straf
betrages in den Text geſchrieben Ueber die bewirkte Zuſtellung
hatte der Amtsdiener in den zu jeder Strafverfügung ihm be

und wenn
er Bezahlung des Strafgeldes erhalten hatte auch darüber einen
Vermerk zu machen Jch habe auch Strafgelder einziehen
können, ſagte der Angeklagte der Amtsſelretär hat nichts dagegen
gehabt und mir geſagt Wenn die Leute Jhnen das Geld an
bieten dann nehmen Sie es Jch habe niemanden aufgefordert
das Strafgeld an mich zu bezahlen Damals war ich ſchon bei
mehreren Leuten geweſen und hatte bei fünf Perſonen je 1,50 M
eingezogen Dies waren Stempelgebühren für nachgeſuchte und
genehmigte Tanzerlaubniß Als ich zum Bäckermeiſter Beinert
kam und ihm von dem Strafbefehl Mittheilung machte frug

Wie viel Jn meiner Erregung und da ich
zuvor ſchon jene Beträge erhalten hatte ſagte ich Sie wiſſen
ja wie üblich 1,50 Die Strafverfügung gab ich ihm nicht
ſondern ich ging erſt zu Poppe Der ſagte gleich zu mir Na
doch wie gewöhnlich Ja, erwiderte ich l,50 Jch
ging mit Poppe in deſſen Stube erhielt einen Thaler
gab 1,50 Mark heraus und quittirte über den Empfang
auf der Straſverfügung mit Feder und Tinte die ich
bei mir führte Der Vorſitzende richtete an den Angeklagten die
Frage Wie kamen Sie dazu zu den Leuten zu ſagen Sie
haben 50 M zu bezahlen Der Angeklagte erwiderte Jch
weiß es ſelbſt nicht wie ich dazu gekommen bin Jch habe auch
Beträge von 3 5 M und einmal 6 M erhalten mehrfach
aber 50 M und bin hierdurch damals im Jrrthum geweſen
Andern Tages merkte ich erſt daß die Strafverfügungen nach
Ausweis der zum Vergleich und zur Kontrolle dienenden Akten
bogen über eine Mark lauteten Nach Erledigung des Auf
tags bei Poppe war ich wieder zu Beinert gegangen der mir
das Geld gegen Aushändigung des von mir ſchon bei Poppe
quittirten Strafbefehls gab Am andern Tage wollte ich meinen
Jrrthum berichtigen traf aber Poppe nicht an und bei Beinert
war gerade der Amtsſekretär Böſicke in deſſen Gegenwart ich
mich ſcheute etwas von der Angelegenheit zu erwähnen weil ich
wußte daß der Amtsſekretär ſehr heftig iſt Deshalb ging ich
unverrichteter Sache fort ſagte aber zu meiner Frau es ſei alles
in Ordnung Das war nicht wahr Dem Amtsſekretär händigte
ich mit den Aktenbogen die 2 M aus machte ihm aber von
meinem Jrrtihum keine Mittheilung Jch verſchwieg meinen
Jrrthum um die Angelegenheit mit Beinert und Poppe ohne
Auſſehen zu reguliren Als ich am zweitnächſten Tage
zu Poppe kam ſagte dieſer zu mir er nehme die
50 Pfennige nicht er ſchenke ſie mir Jch erwiderte

Es iſt doch nicht mein Eigenthum machen Sie doch meine
Familie nicht unglücklich Herr Poppe verweigerte die An
nahme aber ſeine Frau die ich um Annahme der 50 Pfg bat
nahm das Geld in Empfang Vei Herrn Beinert brachte ich
die Sache ebenfalls in Ordnung auf meine Bitte nahm er das
Geld an Nach Pfingſten kam mir der Gedanke den Vorgang
dem Amtsſekretär mitzutheilen Der erwiderte mir er wiſſe es
ſchon aber ſo etwas dürfe nicht vorkommen Dann ging ich
zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher und machte ihm von dem
Geſchehenen Mittheilung Durch den Gendarm Schröder V
wurde mein Fehler entdeckt und zur Anzeige gebracht
Erwähnt wurde daß die beiden verfälſchten Strafverfügungen
die bei Poppe und Beinert abgeholt und nach dem Amtsbureau
geſchafft waren nicht mehr vorhanden ſind Sie waren jedoch
vorher von anderen Leuten geſehen worden die bemerkt hatten
daß hinter den Worten eine Mark die Zahl 50 mit dicker
Tinte abweichend von der Tinte der anderen Schrift geſchrieben
ſtand Der Amtsvorſteher Rittmeiſter Wendenburg Wormsleben
bekundete Römhold habe als Amtsdiener die Geſchäfte pünktlich
erledigt Aus dem Amtsbezirk ſeien niemals Klagen über ihn
eingelaufen außer vom Gendarmen der jedoch auch keine ſtraf
baren Handlungen Römhold s zu melden gehabt habe ſondern
nur daß er manchmal angetrunken geweſen ſei Jch bin, ſo
erklärte der Zeuge dem Römhold ſtets wohlgeſinnt geweſen
und habe ihn nie ſchroff behandelt Nur dienſtlich habe
ich auf Strenge gehalten Den von ihm zugeſtandenen
Jrrthum würde ich ihm verziehen haben wenn er
mir Mittheilung gemacht hätte Jm Jntereſſe der Familie
des Angeklagten hätte ich gern geſehen wenn die Sache
nicht angezeigt worden wäre Der gelentlich anderer Er
mittelungen von dem Vorgange in Kenntniß geſetzte Gendarm
hat aber nicht anders gekonnt als Anzeige zu erſtatten Jch
würde Römhold nicht entlaſſen haben er meldete aber ſelbſt
ſeine Entlaſſung an weil er glaubte er werde vom Gendarmen
verfolgt Die fraglichen Strafbefehle habe ich nicht geſehen
Zuverläſſig war Römhold ſtets er hat auch einmal 40 Mar
Prämie vom Jagdſchutzverein und bei einer anderen Gelegenheit
noch eine Gratifikation erhalten Das Einziehen der Straf
gelder war ihm eigentlich verboten möglich iſt es aber daß er
mir von dem Einziehen Mittheilung gemacht und ich dagegen nichts
ein gewendet habe Amtsſekretär Böſicke bekunoete Römholdwerde daher dem Landzage in der nächſten Seſſion eine Vor 1 be zwar keine Gelder einziehen ſollen er habe jedoch geſagt

lagt n Erhöhung des Kredils um dieſe Summe zugehen
etzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathimg einer gezogene Gelder habe Römhold regelmäßig abgeliefertBreslau dem Vorgange mit Beinert Wico Poppe der Sir zu

egentlich einer andern Angelegenheit bei Beinert er
Bittſchrift der Handelskammern zu Bromberg
Poſen u a um möglichſt ſchleunige Einführung einer Tages l fällig ge

die Leute hätten ihn zur Annahme der Gelder gedrängt
on

habe er

fahren und dann gedacht Römhold werde ſich ſelbſtZur Anzeige habe er der Zeuge ſich weder für berechtigt wort
verpflichtet gehalten Wo jene Urkunden bingerathen ſeien wiſf
er nicht er verweigere darüber ob ſie verbrannt oder guf andere
Weiſe etwa vernichtet ſeien die Antwort weil er nicht wiſſen
könne wie die Urkunde auch ohne ſein Verſchulden abhanden
gelommen Betrunken habe er Römhold nie geſehen Beim Empfang
der beiden Urkunden könne es möglich geweſen ſein daß
er zu Beinert und Poppe geſagt habe ſie ſollten nichts darüber
ſagen Aus Beinert s Angaben ging hervor daß Römhold am
16 Mai nicht zweimal dageweſen ſondern gleich bei ſeinem Er
ſcheinen abgefertigt war und die Quittung mit Bleiſtift auf den
Strafbefehl geſchrieben hatte nicht mit Tinte Erſt nach
Pfingſten ſei R wiedergekommen und habe um Zurücknahme der
zu viel erhaltenen 50 Pf gebeten wobei er ängſtlich geweſen
ſei ſo als ob er wie es Beinert geſchienen etwas Unrechtes
babe gut machen wollen Zeuge Poppe bekundet Römhold ſei
zu ihm gekommen mit den Worten Eine Gevatterkarte
und habe in der Stube geſagt Wollen Sie mir das Geld
mitgeben worauf er Poppe einen Thaler hingelegt und 1,50 M
herausbekommen habe Was auf dem Zettel geſtanden wiſſe er
nicht er habe das Schreiben nicht beſehen Nach Pfingſten habe R
50 Pf gebracht da er Poppe zurückgewieſen und dabei geſagt
habe Sie haben das Geld einmal verlangt da können Sie es
auch behalten Römhold habe das Geld ſeiner Poppe s
Frau in die Hand gegeben Gendarm Schröder habe gefragt
wie viel er Poppe an Römhold bezahlt habe er Poppe habe
es aber aus Rückſicht auf Römhold s Familie nicht ſagen
wollen Die Schuldfragen bezogen ſich auf amtliche ſchwere
Urkundenfälſchung in zwei Fällen im begrifflichen Zuſammen
treffen mit Betrug Mildernde Umſtände ſind für derartige
Verbrechen im Strafſgeſetz nicht vorgeſehen Der Staats
anwalt kam nach Erörterung des Sachverhalts zu der
Anſicht daß der Angeklagte im vollen Umſange der
ihm zur Laſt gelegten Strafthaten ſchuldig ſei wogegen
der Vertheidiger Rechtsanwalt Bolze durchaus für Freiſprechung
des Angeklagten plaidirte indem er nachzuweiſen verſuchte daß
der Angeklagte ſich bei der Einziehung erwähnter Strafgelder
geirrt habe Nach halbſtündiger Berathung der Geſchworenen
erfolgte die Verkündung des Spruches der auf Verneinung
aller 4 Schuldfragen lautete Demgemäß wurde der Angeklagte
freigeſprochen

1 Nordhauſen 9 Mai Der ſeit Anfang März d J in
Unterſuchungshaft befindliche Rektor Scheer von hier wurde
heute wegen Unterſchlagung von Schulſparkaſſengeldern im
Betrage von 20,000 von denen 12,000 M noch nicht gedeckt
ſind zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Jahren und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ver
urtheilt Die Verhandlung fand vor der Strafkammer
des hieſigen Landgerichts unter koloſſalem Andrange des
Publikums ſtatt

Provinzialnachrichten
DTruppenübunngsplatz Altengrabow 8 Mat

und 93er Opfer einer WMeſſerſtecherei Die Jn
fanterie Regimenter Nr 36 und 93 trafen geſtern auf dem
Truppenübungsplatze ein Die 36er und das erſte und dritte
Bataillon der 93er wurden bis Lindan per Bahn transportirt
und traten dann den Marſch nach dem Uebungsplatze an Re
giment Nr 36 verbleibt bis zum 5 Juni und Regiment Nr 93
bis 2 Juni auf dem Truppenübungsplatze Ein wie gemeldet
am 30 April von drei Mann der Arbeiterabtheilung auf dem
Truppenübungsplatze verletzter Soldat vom 26 Regiment iſt
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen ein ſchrecklicher Stich in
den Hinterkopf ſoll ſeinen Tod herbeigeführt haben

Magdeburg 9 Mai Die Genehmigung der
Kommunalſteuerzuſchlägel iſt heute morgen erfolgt

Bertkow bei Goldbeck Altmark 8 Mai Ein Topf mit
Geld Auf dem Gehöfte des Koſſathen Band au wurde beim
Neubau eines Wohnhauſes ein Topf mit Geld gefunden Die
Geldſtücke ſtammen aus der Zeit zwiſchen 1665 und 1803 Es
ſind 333 Thalerſtücke und viele kleinere Münzen zuſammen
haben ſie ungefähr 2000 M Werth Wahrſcheinlich iſt das Geld
verborgen worden um es vor den Franzoſen 1806 zu ſichern
der Eigenthümer iſt durch den Tod verhindert worden den Schatz
wieder zu heben

Nordhauſen 8 Mak Ausſtand Kunſt Aus
ſtellung Die hieſigen Tiſchlergeſellen ſind geſtern in
den Ausſtand eingetreten Sie fordern Einführung der zehn
ſtündigen Arbeit Erhöhung der Lohn und Akkordpreiſe um
10 Proz Vermeidung aller Ueberſtunden oder 10 Proz Zu
ſchlag für die Stunde Abſchaffung von Koſt und Logis beim
Meiſter Garantirung des Wochenlohnes bei Akkord und einem
Minimalwochenlohn von 18 M Der Nordhäuſer Kunſtverein
wird ſeine diesjährige Kunſt und Gemälde Ausſtellung vom
20 Mai bis Ende Juni in der ſtädtiſchen Turnhalle veranſtalten

Eisleben 9 Mai Feuer Jn der Nacht vom 8 zum
9 d M brach in dem Grundſtück des Kaufmanns Hermann
Gelbke ein Schadenfeuer aus verurſacht durch Unvorſichtigkeit
eines Miethers der in einem Raum ohne Erlaubniß eine
Darre aufgeſtellt hatte

Zörbig 8 Mai Auszeichnung Dem Werkführer
und Theilhaber an der Rühlmann ſchen Orgelbauanſtalt hier
ſelbſt Herrn Theodor Rühlmann iſt die ſilberne Medaille des
anhaltiſchen Hausordens verliehen worden nachdem dem Jnhaber
des Geſchäfts Herrn Wilhelm Rühlmann ſchon vor Jahren die
goldene Medaille deſſelben Ordens zu theil geworden iſt Die
jetzige Verleihung erfolgte aus Anlaß der Fertigſtellung der
großen Hofkirchenorgel zu Deſſau

Erfurt 9 Mak Beim Baden ertrunken iſt geſtern
abend in der ſtädtiſchen Badeanſtalt der Anugeſtellte der
elektriſchen Straßenbahn Willy Vonne Der in den zwanziger
Jahren ſtehende kräftige Mann der den Weg zum VBade
offenbar in raſchem Tempo zurückgelegt und ſich dann bei hoher
Körpertemperatur ins Waſſer begeben hatte wurde hier nach
ärztlichem Gutachten von einem Schlaganfalle ereilt und ſank
unter ehe jemand etwas gewahr wurde Der Verſtorbene ge
dachte ſich in etwa 4 Wochen zu verheirathen

Deſſan 8 Mai Ueberfahren von ſeinem eigenen
Fuhrwerk einem Langholzwagen wurde geſtern abend der Fuhr
mann Bohlmann aus Deſſau in der Nähe des Elbzollhauſes
und dabei ſo ſchwer verletzt daß kurz darauf der Tod eintrat

Apolda 9 Mai Eine Verſammlung der Textil
arbeiter hat beſchloſſen von einem allgemeinen Ausſtand ab
zuſehen nachdem ſich der Apoldaer Wirkerverband Meiſterſchaft
bereit erklärt hat den 10 ſtündigen Arbeitstag anzunehmen
ſowie für Ueberſtunden 25 Proz für Sonntags und Nacht
arbeit 50 Proz Lohnauſſchlag zu bewilligen

Roda 9 Mai Waldbränbe Jm Lohmholze, ſowie
im Pfarrgraben fanden am 5 d Mis Wald brände ſtatt
Während der von einem Knaben im Lohmholze veranlaßte
Brand durch Spaziergänger gedämpft werden konnte wurden
bei dem vermuthlich durch Lokomotivfunken hervorgerufene
Waldfeuer im Pfarrgraben 10 Acker älterer Kiefernbeſtand un

36er

kein Stück fichtenes Unterholz vernichtet Bei
Gotha 9 Mai Folgenſchwere Gewittermehreren ſchweren Gewiltern erfolgten hier zahlreiche B pe

ſchläge n der Gothaiſchen Ortſchaft Meteb a ch äſſch 5 I
ein Vlitzſchlag ein Bauerngehöft ein Eine weiter r
dung aus en uſen beſagt Während nes eltgen
Gewitters ſchlug der Blitz heute nachmittag wvr t gert

e W z J 4 i r ehe n re e e 3etztere wurden in das Krankenhauc ehe bei Hörſelgau ſchlug ebenfa s der Blitz ein Die
Scheune iſt abgebrannt
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Letzte Nachrichten
ich serlin 9 Mai Es beſteht die Abſicht in der Rea die fion zum Himmeifahrtsfeſt eine t

treten zu laſſen und den Reichstag nach Pfingſten auf
bis 10 Lage wieder zu verſammeln Es ſollen alsdann
möglichſt alle großen Vorlagen erledigt werden

Berlin 9 Mai Dem Reichstage ging ein rig er
betr die militäriſche Strafrechtspſege im g
Gebiet zu Danach finden auf die zum Huwernemen
Kiaulſchou gehörigen Militärperſonen die in der Militärſtraf
erichtsordnung vom 1 Dezember 1898 für das Verhältniß an

Vord egebenen Vorſchriften Anwendung Die Vorlage trittzugleich mit der i litarnrafgerichtsordunng in Kraft

Berlin 9 Mai Die von v Hertzberg Lettin im Herren
hauſe vorbereitete Jnterpellation in der Frage der

ſcheiterte am Widerſtande der MehrheitrdeJ i n Kerraliven Fraktion des Herrenhauſes und wird deshalb

nicht eingebracht werden

Kiel 9 Mai Ein orkanartiger Nordoſt hat in der
letzten Nacht Hochwaſſer gebracht das das Hafenbollwerk
äberfluthet Die einbrechenden Waſſermaſſen brachten zahlreiche
Boote zum Kentern Mehrere Strandungen von Segelſchiffen
ſind von der Außenföhrde gemeldet Bergungsdampfer ſind ab

angenStolp Pommern 9 Mak Vor dem Lebaer Hafen ſind
hente früh bei einem Nordſturm 4 Kutter gekentert
Sämmtliche Mannſchaften ſind ertrunken
Mehrere Kutter fehlen noch

Roſtock 9 Mal Hier ereignete ſich dem B zufolgeein großer unvermutheter Geld krach Der hieſige hoch
angeſehene Rechtsanwalt Kortüm vergiftete ſich in
Lugano Die bisher feſtgeſtellten Paſſiven belaufen ſich
auf nahezu 500,000 Mark während Aktien faſt gar nicht
vorhanden ſind

Flensburg 9 Mai Eine große Feuersbrunſt äſcherte
geſtern nachmittag im Dorfe Weſterlangenhorn bei Mönkebüll
27 Gehöfte ein Der Schaden iſt ſehr beträchtlich

Bremen 9 Mai Die Rettungsſtation Rügenwaldermünde
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphirt Von dem hier heute beim Einſegeln gekentertenTeniſchen Fiſcherkutter Nr 32 wurden zwei Perſonen durch das

Reitungsboot der Station gerettet Ein Mann iſt er
trunken

Jnfofge des Nordoſtſturmes trat in derWismar 9 Makvorigen Nacht im hie igen Hafen Hochwaſſer ein Die
Straßen in der Rat des Hafens wurden überſchwemmt
Das Waſſer iſt auch heute noch geſtiegen

Wien 9 Mai Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
neten hauſes ſetzten die Tſchechen die Obſtruktion durch
namentliche Abſtimmungen zu den vorliegenden Petitionen fort
Während der ganzen kaum vierſtündigen Sitzung kam es
wiederholt zu Lärmſcenen und ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen
den Deutſchen und Tſchechen Das Exekutivkomitee der Rechten
beräth um die Tſchechen zum Aufgeben der Obſtruktion zu be
wegen Die Regierung plant vorläufig eine Unterbrechung der
Sitzungen auf etwa 14 Tage

Wien 9 Mai Die deutſche Volkspartei hielt eine
Sitzung ab worin ſie über die Sprachen geſetz entwürfe
der Regierung berieth Es wurden dabei namentlich die für
Mähren in der jetzigen Faſſung hinſichtlich mehrerer Punkte
einmüthig für unannehmbar erklärt Der Parteivorſtand wurde
beauftragt in der Obmännerkonferenz dieſe Anſchauung zu
vertreten

Wien 9 Mal Die katholiſche Volkspartei faßte
eine Reſolution in der ſie die Obſtruktion verurtheilt
Auch die Polen und Slovenen ſprachen ſich gegen dieObſtruktion aus ſprachen ſich geg

Wien 9 Mai Jn der Aula der Univerſität kam es
heute mittag zu Schlägereien zwiſchen deutſch natio
nalen und katholiſchen Studentenverbindungen
Letztere wurden aus der Aula hinausgedrängt Wie die Blätter
melden räumte die Polizei mit gezogenem Säbel die Rampe vor
der Univerſität

Graz 9 Mai Dr Sirchar kliniſcher Arzt in Graz früherin Jnnsbruck iſt durch ehrenräthliche Erkenntniß des L aſte ede

in Jnnsbruck ſeiner Offizierscharge verluſtig erklärt
worden weil er am deutſchnationalen Parteitag zuGoſſenſaß in Tirol am 23 April 1899 die Abſendung eines
iDrahtgrußes an den Abgeordneten Wolf beantragte und da
durch angeblich auf eine das Offizlersdekorum verletzende Weiſe
n einer öffentlichen Verſammlung ſeiner politiſcheAusdruck gab politiſchen Geſinnung

Prag 9 Mai Die tſchechiſchen Blätter richten die
heftigſten Angriffe gegen den e ehe und
verwerfen entſchieden die Sprachengeſ etzentwürfe Die
Narodni Liſiy erklären die Vorſchläge Körbers als eine

ſchwere Beleidigung der tſchechiſchen Nation auf die es
m eine Antwort gebe die Obſtruktion

rüſſel 9 Mai Prinz Albert von Belgien iſt geſternnachmitiag von Berlin zurückgek tKönige in Schloß Laeken nene er wurde atsbald vom
d Paris 9 Mai Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte
en früheren Beamten des Marineminiſteriums

Zpiüp in contumaciam zu vier Jahren Gefängniß
d 1000 Francs Geldſtrafe wegen Vertrauensbruchs und

etrügereien

z Beſina 9 Mat Die Ausbrüche des Veſuv nehm
endie Exploſionen haben faſt ganz auSeelen iſt ruhig n gan ſgerbre Dir

Simla 9 Mai Jn ganz Jndien iſt die Peſt in weſentlicherAbnahme degriffen

Konſtantinvpel 9 Mai Man will ſchon wieder einem
Es wurden nämliche auf de i gekommen ſein

angenen Nacht eine gewiſſe Anzahlkodt Beſchiktuſch wohnenden re der r
Funktionäre verhaftet von denen einige zwar wieder

aſſen ſein ſollen Man behauptet es habe ſich um eine Ver
wörung zu Gunſfen eines Thron w echſels gehandelt

wen Ab ourne 9 Mai Das Segelſchiff Sierra Nevadg
n ſich auf der Fahrt von Live rdoel nach Melbourne
and iſt vor den Heads geſcheitert Nur fünf Perſonen der
annſchaft wurden gerettet zwei u ndzwanzig darunter

er Kapitän dürften umgekommen ſein

n der Budgetkommiſſion des Reichstages
ſtell h Mai Jn der udgettkommiſſion des Reichstagesa folg Abgeordneten Gröber Cir und Müller galbg

orlag gende Anträge zur Berathung der Flottken
v e beantragt als 6 Beſchaffung der Mittel

De ſt infolge dieſes Geſetzehe i Rth ttat len vie eben

und VLotterielooſe ſowie durch Einführung einer
der Reichs Stenwelabaggben auf Werthpapiere Koufagſehatge

e

Stembpelabgabe auf Kuxe S irecbrnror a und Seefahrts
karten zweitens durch Erhöhung der Zollſätze auf Schaum
weine Liqueure und andere Luxusgegenſtände drittens durch
Einführung einer Verbrauchsabgabe auf inländiſche Schaum
weine und Saccharin Ein etwaiger Fehlbetrag darf nicht
durch Erhöhung oder Vermehrung von indirekten den Maſſen
verbrauch belaſtenden Reichsabgaden gedeckt werden

Müller Fulda beantragt
Der Reichskanzler iſt zu erſuchen dafür Sorge zu tragen
ens daß von dem Rechnungsjahr 1901 ab im Etat für die

Verwaltung der Marine die voſlen Koſten für die Armirung
ſtatt bisher zwei Dritteh von den Schiffsbaukoſten 6 ſtatt

d W14 giehung der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
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bisher 5 Prager des Werthes der Flolle auf den ordenl
lichen Eigt übernommen werden zweitens daß von dem
ſelben Zeitpunkt ab auf den außerordentlichen Marineetat
nur noch die Ausgaben für Landbefeſtigungen Docks und
ähnliche auf die Dauer beſtimmte Anlagen genommen und die
geſammten hieraus ſich ergebenden Mehrerforderniſſe des
ordentlichen Marineetats aus dem Mehrertrage den die
Reichsſtempelabgaben über das Etatsſoll für das Rechnungs
jahr 1900 ergeben gedeckt werden drittens daß dann dervon dieſem Mehrertrage noch verbleibende Ueberſchuß zur
Verminderung der Reichsſchuld oder zur Verſtärkung der
Betriebsmittel der Reichskaſſe nach Maßgabe der hierüber ine
Etat zu treffenden Beſtimmungen Verwendung finde

112031 323 462 74 87 681 657 763 68 I 3331 300 474 96 540 so
115052 104 355 426 500 70 627116146 92 316 59 507 609 29 903 117041 45 3000

505 62 94 774 873 118083 274 442 563 735 8
1 94 3000 473 536 671 709 43120002 108 500 424 571 618 55 713 988 121007 110 68 2832 434

939 122075 171 73 213 446 48 508 40 677 7841 123033l i on 43 67 676 785 124422 574 94 707 300 31 g2 814
54 62 954 56 i 48 3000 78 875 419 57 63 69 ſf00 79 588 800
603 734 866 78 9 tet 6 573 4598 215 G o a

130080 142 1000 57 183 836 720 e 900 1000 87 131083
s 60 99 5000 118 806 182091 335 453 731 42 579 e

än e5 108 80 e o h a ee eh s v s 3000 552 51 794 906 48

3 381 85 572 80 759 8651 94 148035 55 78 110 254 319 184 s42 935
77 1409101 14 59 278 1300 330 o 6536 54 884

3150070 136 316 83 512 5 b 119 485 673 75700 152007 346 82 484 583 63 u 6 94 238 315 17 33
460 540 602 929 45 48 154245 35 ger 8 398 1000 41
518 70 676 156006 253 383 1000 87 999 157111 300 331 S 789
158003 100 348 623 778 955 1509196 222 303 68 89 647 92 500160021 270 370 410 35 699 728 832 161185 490 628 745 816

960 162220 77 418 88 579 602 856 163174 88 800 237 69 70 u

n e e z s e 135e 6 3 860 944 167084 87 92 214 72533 775 65 e 80 153 334 38 68 323 885 169145
170166 91 284 d 1 z a ä 79 y z 68

824 96 g 85476119 2 66 414 984175001 87 183 500 68 252 801 71 983 176 i u 46 300

181103 319 432 36 c4 3033 116 20

b l 38 e e l190024 327 68 7 e 7 u 103 3000 613 r 939 49
86 1092115 u z 5 426 538 617 3000 850 1g30 435634 3000 1914151 70 231 877 a 1 457417 816 999 n 277 652 5 170 350 422 48 71674 84 860 u 656 ten u 720 819 s t8603
t 260 34 99 730 988 8000 20 1046 166 290 791 1000 804 91846 65 i 468 526 66 613 45 47 a Se g z d 81 4 79
500 216 92 475 527 95 669 740 822 40 51 86 3000 00e 5h s 208241 646 745 73 20001 57 94 s 8 224

3000 63 76428 7782 286 50 717 a e 12 d 80 a 490 1669 s 907

t 540 e i be h h 2899e u t 657 n 848 55 915 26 8000 219137 96 256

e do 222 89 420 40 69 1 817 56 3000 87
221067 80 118 246 358 42 222044 97 1 60 517 640 857223060 203 386 97 401 608 862 221120 2001 e le 5060

605 34 57 731 226005 162 70 294 578 409 6Jm Tee ver Gewinn zu wen Mk 1 n 150 000
Mt i M Mk 1 W Mk 7 zu 15 06026 zu 5000 h 448 zu 1000 Mk 549 zu 600

d eſgerentrgnng Jn der Liſte vom 8 Mai vormittags lies 180 478 kat

391 429 596 I 918 26 300 1000 625 775 17046 224 85 501 787 277 1

1 5 1000 440 559 719 50012 6 276 89 500 429 e c 622 825 934 51
124033 461 5 So 500 835 237 4359 452 535 76 83 616
748 803 79 c 35 126004 35 62 882 458 80 681 982 127113 98 210542 49 78 622 44 74 68 128105 20 35 70 459 682 300 850 500

s 35 516 69 628 91 914
0168 76 78 521 635 40 50 74 788 9512531064 1000 318 27 455

564 90 827 58 300 132317 800 4 12 982 1383051 193 313 32 84
497 676 90 889 134062 z5 245 760 968 785 90 119 21 39 64
473 94 734 946 188081 98 300 190 300 449 56 621 57 863137044 84 352 447 95 97 631 95 784 877 be 138070 103 822234

507 27 630 88 1000 717 803 314 1660 139081 62 164 1500 208
382 488 93 94 618 20 52 66 821 945

1460082 185 425 77 1000 60 561 J 91 141049 57 248 74 300
76 837 t 3 605 22 817 900 58 42156 418 25 48 542 81 725 83372 300 937 39 59 143132 300 z 518 657 67 784 88 825 144057

173 326 898 940 3000 145012 157 95 271 2307 428 749 146908
550 752 809 147029 132 247 578 720 148058

372 86 483 523 43 685 45 84 702 42 899 967 143010196 73 1 798 889 3000 956
77 T 301 20 587 684 766 928 151020 3000 58 68 162 95

268 1800 909 152707 849 907 153085 J 429 e 9 30 525881 i 89 107 93 220 309 33 464 511 22 93 885 80 968 155065
d 71 76 t 513 664 777 846 936 156068 288 320 66 446 572 664

7139 300 e z 578 951 1s8220 88 669 99 717 921
159020 33 m 90 405 616 24 500 719 500 904 27160034 114 351 532 637 h 58 809 26 161029 33 168 89 298 337
426 51 678 737 92 847 162234 521 22 708 12 840 900 90 163031 249

848 164076 467 68 749 828 9 165085 116 22 89 307 74 459
500 79 6555 88 690 47 168115 2 13 52 1000 84 333 479 97 713
3000 988 167004 33 62 86 221 41 367 481 500 46 53 98 909 168047207 325 541 600 57 742 44 169063 153 310 2 425 59 597 653 64
703 47 68 893 980 97

170271 311 426 522 65 742 78 171082 176 229 495 867 172136
76 219 58 73 78 92 366 98 411 772 17 18 642 75 856 173211 483 800
600 49 855 907 300 37 109 3000 876 406 21 813 71 99368 1 977 e 425 637 990 98 176183 246

28 90 724 860 81 9566 177354 57 488 610 767 852 921 24 50 14
337 79 Wo 417 668 709 46 800 179040 210 305 457 627 68

180227 z00 42 440 597 57 610 738 181125 300 20 33 84 44962 e 67 81 82044 198 461 771 87 1000 183093 111 235 50 t
585 500 601 23 3000 714 65 I 922 184060 250 689 455 674 741
751 34 50 52 2665 210 18 6574 186008 104 274 322 617 9187410 8859 982 n r Wo 142 596 691 1000 704 862 978
Wo 81 399 467 506 41 630 8

28156 82 5 300 529 61 677 713 888 902 81
191017 77 8224 n 5 67 80 407 10 964 192065 116 ſ300 688193015 37 81 3000 h z 601 1000 t 68 794 s 1 87 105 13
46 268 307 404 602 85 78 902 195024 152 249 630 51 737 67 844 930z 1000 19 187 248 W 56 326 633 809 e 300 145 261

17 640 95 705 300 41 875 975 198144 58 396 3000 458 752ös 900 25 199047 125 35 58 202 53 414 55 589

u Wö 98 396 37 448 788 201087 247 68 462 551 54 56 673
785 96 882 922 202668 351 519 38 52 87 88 625 51 87 708 1300
87 2 96 203116 41 3000 321 i 96 416 58 576 024 790 2019 600 731 78 825 996 2051 302 659 401 61 99 695 1000063 216 7a 744 We 89 847 r 80 83 207061 204 95 322 65 488

537 38 657 750 74 8605 208108 18 215 85 808 440 717 1 808 9439067 42 279 412 821 c 78 993

210391 431 919 211171 301 92 506 89 52 53 705 1000 877 300z 970 1300 212062 75 149 67 82 205 83 343 767 932 60 213166 216
459 e 30 46 95 563 et 87 757 77 871 214222 39 60 91 414 60 893

216288 80 422 505
615 774 86 38 217059 131 61 202 388 99 500 487 510 820 752g n 29 8530 800 629 38 74 195 997 21926 13000 490 562

1000 85 128 38 235 480 76 509 608 721 58 210090 189311 497 e 720 824 222008 255 319 421 5965 774 809 59 923 55

e s des 508 631 405 r 400 500 e5 768 do 3

ewinnr 500 000 Mk 1 zu 150 000r o v un W döo Mit s zu 15 000 Mt 15

112030 41 508 766 113065 101 t 26 775 624 744 Föhä

300 85

de in be t u r v Mt 403 zu 1000 Mt sos z

e

c



m

h

Die Kommiſſion bewilligte die Einnahmen und Aus
gaben Samoas und berieth den Ergänzung setat der
Schutz gebiete Der Referent Prinz Arenberg Ctr
betont die Nothwendigkeit der Vermehrung der Schutz
truppe und beruft ſich dabei auf das Urtheil der Miſſionare
die keine Kolonialſchwärmer ſeien Abg Graf Arnim Reichsp
befürwortet die Vermehrung wünſcht die Heranziehung der
konzeſſionirten Geſellſchaften zu den Koſten für die Schutz
truppen und kritiſirt die den Geſellſchaften ertheilten Kon
zeſſionen die lediglich dem Spekulations Geſchäſte dienten
Man ſolle erſt das Land paciſiziren und dann Konzeſſionen
ertheilen Redner wünſcht daß bei den Konzeſſionen die das
gewöhnliche Maß überſchreiten der Reichstag gehört oder daß
der Kolonialrath reformirt werde in dem nur Jntereſſenten
ſäßen Kolonialdirektor Dr von Buchka gab zu daß dem
Kolonialrath in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung die an ihn
berantretenden Aufgaben nicht gelingen es wäre vielleicht er
wünſcht wenn Reichstagsmitglieder hineinkämen Auf eine An
frage des Abg Grafen Arnim erwidert Redner daß die Kämpfe
der franzöſiſchen Expedition mit dem Rabeh ſich theilweiſe auf
deutſchem Gebiete abgeſpielt hätten dies ſei auch ein Grund
für Vermehrung der Schußtruppe Bezüglich der Konzeſſions
ertheilung wies Direktor v Buchka auf das Programm des
Fürſten Bismarck hin daß der Kaufmann vorangehen müſſe
Eine Heranziehung der Geſellſchaften zu den Koſten der
Schuhtruppe ſei noch nicht möglich Gouverneur von
Puttkamer meint die Vermehrung der Schutztruppe
hänge nicht mit den Konzeſſionen zuſammen Redner ſchildert
die Zuſtände in Kamerun und betont die Nothwendigkeit der
Vermehrung der Schutztruppe Abg Dr Eickhoff freiſ Vp
vermißt einen klaren Plan über die Verwendung der verſtärkten
Schutztruppe und wünſcht Auskunft über die Expedition
des Hauptmanns v Beſſer Der Gouverneur v Putt
kammer erwidert der Weg zwiſchen v Beſſer und der Küſte ſei
jetzt offen Abg Prof Dr Haſſe nl bedauert daß die

forderung einer Vermehrung der Schutztruppe ſo ſpät komme
ibg Müller Fulda Ctr beſprach die Schwierigkeit der

Arbeiterbeſchaffung für Kamerun die mit der ſchlechten Ver
pflegung der Arbeiter zuſammenhänge Man ſolle die Ein
neborenen zur Arbeit erziehen Gouverneur v Puttkamer
führt aus es ſei unmöglich Arbeiter durch Zwangsexpeditionen
zu beſchaffen Die Verwaltung der Kolonie ſei bemüht eine
beſſere Lage der Arbeiter herbeizuführen Die Forderung der
Vermehrung der Schutztruppe wurde mit 12 gegen 11 Stimmen
angenommen

J

Berlin 9 Mak Der von der Subkommiſſion der
Budgetkommiſſion des Reichstags unterbreitete An
trag wegen Beſteuerung der Kompenſationsgeſchäfte
erhielt folgende Faſſung

Führt der Kommiſſionär an demſelben Tage eine Einkaufs
und Verkaufskommiſſion über Werthpapiere derſelben Gattung
durch Eintritt als Selbſtkontrahent aus ſo iſt für jedes der
beiden Geſchäfte inſoweit ſie ſich ausgleichen neben der tarif
mäßigen Abgabe eine weitere Abgabe in der Höhe der Hälfte
des Tarifſatzes zu entrichten es ſei denn daß der Kommiſſionär
zur Deckung eines der beiden Aufträge ein abgabepflichtiges
Geſchäft mit einem dritten abgeſchloſſen hat Die Beſtimmungen
über die Erhebung der weiteren Ahgabe und über die zur
Sicherung dieſer Erhebung erforderlichen Maßregeln ins
beſondere über die Art der Buchführung werden vom Bundes
rath getroffen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 9 Mai Dem Renter ſchen Buregu wird aus

Maſeru von geſtern gemeldet Ladybrand und Ficksburg
ſind von den Buren verlaſſen

Die Beamten haben Bücher und Dokumente mit ſich ge ſehr priv Anl
nommen und alles zerſtört was über die Entſtehung des
D t nAtieges rung die Belang der Burken mit Manſergewehren
von Transvaal aus Aufſchluß geben könnte

London 9 Mai Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Smaldeel den 8 gemeldet Nach hier eingegangenen glaub
würdigen Berichten verläßt der Feind den Zandfluß
und zieht ſich in der Richtung auf den Vaalfluß zurück
Nach anderen Berichten nehmen die Buren Stellung bet
Boſchrand ſüdlich von Kroonſtad Eine große An
zahl Burghers hat ſich den britiſchen Behörden geſtellt und
denſelben Mauſergewehre und Pferde ausgeliefert Sie be
richten daß zwiſchen den Freiſtaat Buren und den Transvaal
Buren großer Streit herrſche welcher zur ſofortigen Unter
werfung der Freiſtaat Buren führen dürfte General French
iſt zur Armee des Feldmarſchalls Roberts geſtoßen

Waſhington 9 Mai ſRenter Meldung Jn einer Ver
ſammlung an der viele Mitglieder beider Häuſer des Kon
greſſes und andere hervorragende Perſönlichkeiten theilnahmen
wurde geſtern beſchloſſen der Burengeſandtſchaft einen
ähnlichen Empfang zu bereiten wie er Lafayette
Koſſuth und Parnell zu theil geworden iſt Es ſoll
eine große Empfangskundgebung vorbereitet werden

Netv York 8 Mai Renter Meldung Der Rath der
Aldermen beſchloß daß ein ans 15 Aldermen und 15 Gemeinde
räthen beſtehender Ausſchuß die Burenmtſſion feierlich
begrüßen ſolle Jn dem Beſchluß heißt es die ſtädtiſche
Verwaltung heiße die Miſſion willkommen und gebe ihr die
Verſicherung daß die Bevölkerung von New York den rühm
lichen Kampf welchen die Republiken gegen das mächtige Eng
land führen mit lebhafter Theilnahme begleite Der Veſchluß
wurde mit allen gegen die Stimme eines Mitgliedes gefaßt
welches ſich ſcharf widerſetzte
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

11 Mai s wolkig lebhafte Winde Strichwelſe
degen

12 Mai Wolkig mit Sonnenſchein kühl Strichweiſe
Regen Windig

Meteorologiſche Station zu Hane

9 Mai 15 Mai9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 744,7 748,3Thermonmeler Celſius 10,0Fiel Feuchligteit 100 37Wind d J J l NW 2 NO 2Maximum der Temperalur am 9 Mai 1680
Minimum in der Nacht vom 9 Mai zum 10 Mal 3,49 O
Niederſchläge am 10 Mai 7 Ahr morgens 15,4 mm

Waſſerwärme der Saale am 19 Mai mitgetheilt vom Florabade 13/

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 9 Mai morgens

Memel 753 82 ONO A4 halbbedeckt Swinemünde 751 NO 8
wolkenlos Hamburg 750 192 ONO 4 bedeckt Borkum 6549 12ONO bedeckt Berlin 749 15 SSW 3 woltig München 754 15 W 6Regen Wien 752 4122 W wollig Trieſt 755 15 ſüll
halbbedeckt Petersburg 756 41 NW 1 bededt Haparan da 758 40
NW wolkig Cork 756 11 W 4 Regen Paris 755 W 3

IIandel Gewerbe und Verkehr
New Vork 83 Mai Nach e Meldungen legt ein be

dentendes Unternehmen 590,009 Doll in krban iscehen Zueker
plantagen an sodass die Produktionssteige ung 1000 Barrels täglich
betragen würde

Getreidoe

New Vork 9 Mai Telegr Rother Winterweizen
79 Algi 71 Juli 72 September 73 DezemberAla i Mai 43 Juli 44 September 44 Mehl 2,65 Getreide
ſracht 3

Chlenxge 9 Mai Telegr Weizen Mai 65 Juli 67
Ala i Mai 37

Hamburg 9 Asi Weizen loco behauptet loco holsteinischer

BRremen 9 Mai
loco 7,30 Br

Antwerpen
loco 20,25 ber n
Juli 20 50 Br

Naw Vork 9

Nordhansen

Börsen Sehlussbericht Raklinirtes Petroleum

Mai 8
r per MaiRuhig b

AMni

Spi
9 Mai Brar

Fass ab Brennerei 61,00 66,00 AI

Schlussberiecht

Petrolenm Stand

rätus
intwein 45 Vol

Raffinirtes Ty
20,25 Br per Juni 20,25 Br

v Tor 880 zew Xror 80 do in Philadelphia 8,75 do Refido Credit Balances at Oil City efined in Cases 10,10
ard

Weiss
Poer

white in

kär 100 kg ohne
desgl 40 Vol 58,00 60,0 M

Sanle un ad V nung tru t

Wasserstände bedentet über unter Nulll
Fall Vuehn

152 158 Roggen loco behauptet meceklen 1 15 esischer loco en 115 Hafer t Gerste fen e h en wehen Mat 4 23 9 Asi 3Amste rdam 9 MAai Weizen auf Termine unverändert Mai do 7 t 53 7 4 e sVoxbr 180 Roggen loco anf Termine unverändert Mai Oktbr 132 Troiha e 9 47 10 4 75

e e e n eO Sämmtliche Ge do Unterpegel s 162 l 6treidearten matt Gemischter amerikanischer Mais sh niedriger als Bernburg 7 z 132 1 125 7Alontag Schwimmende Gerste sh niedriger Kalbe Oberpegei 156 i 2
Oelsaaten Oele Fettwaaren do Unterpegel 0,86 v 0,76 84g R e legt Schmalz Western steam 7,27 Moldau Isor Eger Elbe

Bremen 9 Mlai Schmalz ruhig Wileox in Tubs Mai Fall Wuchsſ Mail Faſt Vree
37 Pfg Armour shield in Tubs 87 Pfg andere Marken in Doppel zuaweis 8 4 5,34 o r

7 Pfg Speck ruhig Short elear mwiddling loco Pfg April Prag n 80 8 7 Wiilenverg v

blaannggd 1 2Antwerpen 9 AMAai Schmalz per Mai 874, Junghunziau 0,54 3 T Rosalau 229 10
Hamburg 9 Alai Rüböl unverzollt fest Icco 58 00 d 21 7 n 42,6 4wer Man et Rüböl lest Mai 65,25 Juni e 4 w1 27765 Dez 5 T n g ge 50 Sept Dez 65,59 felnik 0961 4 2 Wifenberge 2,95 7 2Petroleum Leiimeritz 40,76 4 bömitz Peg 8 2,63 15wart 9 MAai Petroleum still Standarc white loco Aussig 9 1 lauenburg 9 2,74 14

7,20 Br Dresden 0,171 6Swegerbäwser d asch b W Dontsohe Rypoth PFandhriefejConeordia Bergwert l 8310 002 0

B Saxonia Cement 35 25b C lidat G esBerlinor Börse Seniffer u Waleier 3 79,500 u Reontenbrisfs t 7 v
vom 9 Mai Se zent 7 r u Pfdbr 4 r kon in 170,50 bSchwartzko Gr K B IV rz 3 99 r els i 888Ergänzung zu den Notirungon Semens Glas Inäustr 17 244,850 e s 2 an e e 217 50

im gestr Abondlblutt Siemens alske 10 176 00b26 do VI unkb b 1900 4 99 058 Inowrazi Steinsalzb 4 79 100
BVan Di t Stettiher Cham Didier 30 363,60b do VII unkb b 1903 4 99,596 Kattowitzer 12 245 00n Sudenburg Maschin 122,59626 Deutsch Grundsch Obl 4 99 190b20 Königin Marienhütte 5 102 75b5

Berlin oohsa Se omhb G Ver Köln Rottw Pulv 12 108 00b do do V VI 4 95,59 b Leopoildsgr Fädderita 6 45
mr P a 8 Vereinsbrauerei Artern Deuts Hp B Pfd VII 4 900 Luise Tietbau konv 0 87,750e tersburg 8s Wien Westf Draht Industrie 11 2109 00 be d 1 99,006 dondon 4 Paris f Pr o u Ia conv 4 o do St Pr 4 145,00br8ge Bey 16 Flamb IIypoihek Pfd e M 2337o B Fr 251 192 arienhü t 113 250rDeutsche Fonds u Staatspap Wittener Guss 18 26 93626 4 n u h t 4 r lend Sehwert St Pr 6 j65 e

armer Simian ſeine Wilhelmshütte conv t2 141 60620 do 501 330 unk 1908 3 93,750 Niederl Kohlen 7 1122 25620
Berliner Stadt Obl 97,7562 Zuokerſahr Fraustadt 9 162 00b0 do S 46 190 uk 1505 31 92,25 hein Stahl Lit Cts 216 ob

o do 1892 94,566 do alte u von 92 c See ten 297 25Magdeburger St Anl 53 Hann Bod Pf I uk 1904 3 96,500 terer Hütte ude reuel 1 Dontaoho Riaenb Prior Oblig do o z 94,000 Wurm Revier 141,25b0
Westpr Prov Anl 3 92,5062 PAlninz Ludw 75 76 791 Ueininger Hyp Pfdb 3 b 92 20620
Bad Stants Eis Anl 3 i do v 1890 3 do II unkdb bis 1900 99,00ba0Bayrische Anleihe 3 95 60B Ostprenss Südbahn 4 1 I do 3Braunsehw 20 Thlr I 1130,256 do Präm Pfdbr Oblig v Industr n Bergw GoKöln AMind Pr Anth 134,756 Nordd Gr Cred Pfdb 5Hamb 50 Thir Lose 3 129,509 Deutsche Risenb St Prior do IV V ukb b 1903 Zu

e i 424499 Breslau Warschan 959,656 ßer 1900 u eS Dortmund Gronau F /,17s 9962 do VII VII 1904 uAusländische Fonds Marienb Allawkaw 5 4t22 600 Posensche 105 30 be ne Ostpreuss Südbahn 5 1110,250 P C Pfd L II r2z 110 5 Wp innere do an 4 n III n 4 harletta 100 Lire Loo p 2 4002 u 4Bukar Stadt Anl 1884 35 P Bisenb Prior Obligationen e jgo Se

do do 13888 89 r Pfabr 4m 3 4 84 596 ical Eis 0bI v St gar 3 58,990 Pr Centrb Pfdbr 1900Chilen Gold Anl 1889 z h Aelmeerd r 83,800 do do 1900 z 96 753

0 do 9e 2 t S Du p e 745 t Fr Staatsb gar r Hp A B VIIVreiburg 15 Fr rganz ungen 3 900 o do V V 88Grieoh An fegte S 00 do Gold Pr 9925020 Pr Plahr Bl u 1908 3
do bons Goldrente e Oesterr Lokalbahn 466,600 do XVIII ukdb 1sos 2
57 i 39 706 do Nordwestbahn 5 do XIX ukdb 1909 Ze 55256 Bank AxKtienW n 377 68 o Südöster Buhn 0mb 3 69,096 do Kleinb Obl b 1904 e
n r tanl 4658600 do Ohligationen 5 101 106 do ß b 1908u n 4 16 Ihe 12500 Ung Nordosth Gold 0 4 do Conim Obl b 1907 3 83 an d Berl Kassen v S 155 766

erikaner a 56561690 do Bisenb Silb A A Rh W Bder L IV 700 Berg Märk B i Elpt 154 250
t o m à 20 5 99,708 lwangorod Dombr gar 4 ukb b 1905 91 500 Börsen Handelsverein 7 111,50d e Staats Anl 881 3 Kosl Woronesch Obl 4 II u IV b 1904 31 92 300 ob Goth Kredit Ges 93,596h 137,25beB K Chark As Obl 89 4 7 VI ukdb 1908 le 32 Jöln W u Komm 8 104 75 ba

h W Du iew a 97,00b VII unkdb 1908 99,322 Hanziger Privatbanx 7z a g 85 5 iſſosco Kiew Woron 4 96,70b20 Sächsische 020 Deutsche Grundschuld 7 125,750

e z ehe u 8/,137 656a n 5 III 4 77 Mosco Rjäsa n 4 2 do de 3 2,596 do Hypoth B Berl 6i/ 118,250Meoin Oblie ſonen 5 95,80 b Westpr ritt T I BI 3 IDresdener Bankverein 8 I18 7508D77 i z 7 jOrel Griäsi 1889 4 Pommersche 122102 Fegener Kredit 8/ 144 500o g ar 3 S Siäsan Koslow 496,5060 2 Posensche 4 22800 Gothaer Privatbani 7/ 136,600n 2 m So s 33 3 Kjäenn Uralsk gar ukd z Preussische 199,190 o Grundkreditb 7 127,500n 7375 n 1866 5 298 25b26 b 1909 e e 4 Sächsische 4 100 026 Hamburg Ey th B J 8 153,00 bachwea St An 158el 227 jäh Morczansk 5 98,730 T iSeblesische 4 100,320 Königsberg Fowinsb 6/,113 606
de i v n 1800 z 32 Rybinsk Bologoye 4 96,6030 h Leipziger Bank 10 1170 9do v Paris Russ Südwestbahn 4 97,766 Borgwerks u Kütten Ges Lübecker Kommerzb 8 139 500
rö a elmleine p 4 98 1öb lP ranskaukasische z Magdeburger Privatb 6 112,806o Kaunnigt 5 on Warschau Wiener 10er Aplerbeek 2 119 00b26Noräd Grund Kredit 5 95 Co

do 40d Fres I o080 u do IX Sor 4 Arenberg Bergwerk 75 11280 Ob Pr Hyp B Spielb 69 131,600Ungarisohe Gold 7 Wladikawskas Oblig 4 Baroper Walzwerk 0 209 00beBPreuss Pfandbr B 6 118 108
do Kr R o do unkdb b 1906 46906,706 Berzelius 6 117 25b20Realkredit Bank 16,506do Staats R 37 gu n z n i 4 Bismarckhütte 19 314 ob Rheinische Bank 9 122,90 b

Northern Pac W e en6 ei do Prek 152 10b20Industxie AKtion do fen Lien ööranne Leipziger Börse 9 Mai
G f Anilintabr 15 250,75b2 S Louis u S Fr rz 1931 s St Zt Sadmiraisgarten Bad 83,506 do do do 3 Sächrz Rent Anl 8333 34,90b264 Manat Gew 1882 99,200Annaburger Steingut 100 25626 Central Pacific 3 97,606 3 4 r 3 3Archimedes 18 263 00 b 0 500 84,00b204 o EmBauges Berl Chrl i Liq 568 006 Anatol I 2040 M 5 98,90 b Thlr 328tadtobl 1884konv 94,696

jo B Wim G i Lid 978 II 2640 M 5 100,806 39/0 Staatsan 1855 100 91,250 3 9udo 1876konv 94,606Braunschweiger Jute 15 191 C0bzB bacedonische G O 3 57,900 3 do 67 kv 49/0 500 95 253 3/2 Altb Landoblig 1000 96 998
Berl Anh Maschinen 16 226 00 Portug Eisenb O 1886 3 90b 3 Landrentenbr 500 95,030 31 do do 500696 096
r h o a erä do 1889 4 i 81,00b26 D Mrenp Tr x DirBrauerei Königst t 9 90 b 18enb tammWien Gratweil 4 125 19b20 15 Aussig Tepl 500 fl 316 906 5 eips Elektr Werke 116 ,506
Brsl Eisenb Linke 16 272,99626 Bigenbahn Stamm Aktien 7 Böhm Noräbahn do elektr z eBreslauer Oelwerke 1 90 25616 14 Buschtiehrad Lit A 311,006 do Or elektr Strass

do Strassenbahn 14 304 25b Tee rer 13 o do B 802 6c e iede r 208 900Cement Bau Ges Berl J Buschtiehrader B a n K Ludw B 12 r Kaegarn p 252
Charlottb Wasserwerk 2 276 256 Halberst Blankenb 6 134,806 e r 13 J a Jc e in u 308 10r Jurs Simpl Kv Westb 4 10 o Wollkamrezei 133,006Ssch Jrer G S are Div Visenb St Akt 100M Mansfelder Kunze 1250 8entgen am Werxz 10 130 556 6 Dux Bodenb Lt A Fertl Gemeont Halle 131Disch Gasglühl Ges vor Ausländ Bisenb Stamm u 5 W u 4 c rin 163,75
Dtsche Jutespinnerei Stamm Prior Aktien 2 l 16 Suehs WebetuhiEilverteld Farbentfabr 18 306,006Erämannsdorf Spinn 474,028 Div Bank u Kredit Akt s Fabr 33à MMaseh konv 21 2,036 a ussig Teplita 10 Allg D Kr A Lpr 192,75ba0 Thür Gasgee Spku Pirenbpea 18 270,00 b Böhmische Nordbahn 7 9 Dresdener Bank P 155 do 15 do tamm Pr 246,008
Gör r sstabl 6 12500b26 Galiz Karl Ludw 5 m 72 Gothaer Privatb 136 756 8 S Thür Br V 8t
a echte 14 159 80b20 raz Ködacb 25 2 72 160 Teipriger Bank i70 e 3 FriorHansa wit Gummi 12 260 006 an 4 7 g ar Hypoth B 135 093 9 TZeitzer Par u A 146 806ar ken 11e 5 e Sr Rud Se er Kreg 1 Bparb 129730 5 Werte aus 128 353

mboerg Czerno 7 8 Zucker 135do r m s e Oesterr Nordwestb 8 7 e k 48 Zuckerraſt Halle 128 53 a
Eier Mauer 79 122 h Stern Cuni Dinenb FrKeyüng Th Kiseng 21 I 2 h le er Div Tndustrie Papiers Aussig Tepli trer 85 c
Köln Nfüsener Bgw 67,2501 e 14 nen Werkz Zim 203,50bz01 4 Böhm Nordbahn Vdo u 18 Gröllw Papiertabr 5 do ab JKurfürstend Ges i Tiq v 62 Ivangor Dombrowo 5 1 do Schldvsehr 99,00ß 4 Buschtiehr 1896 sttr 3
La Veloce Ital D Kursk Kiew 0 Dörstewitz Rattm 4 do do 2 27Ludw Ihwe Co 22 Warschau Terespol 5 2 D W M Sonderm 5 do Ew ieesgMälzerei Wrede 6 Warschau Wien 26 Stier Vorz A 1a4,766 do Gold 73,500Magdeburger Baubank 4 22 Geraer Futesp u W 261 3Dux Bodenbaeh uMagdeb Strassenbahn 19 10 Germania Schwalve 154,00ß 5 do Em alMaschin Breuer 2 otthardbahn 6 314 Gersd Stich V St A 650 000 5 do nen 75Neuroder Kunstanstalt tal Meridionaux G 1675 do do Pr A I 12006 a Graz Köfl u 72 102 oKoräd Eiswerke 72 ttich TLimburg O J 61 o do do II 10826 5 o Gehen e eOmmibus Gesellschatt 18 219 75b2 Wwelz Cen 92,147 00b101 O Halllesche Str B 4 Kaschau a TOppein Portl Cem 158 do oräonbahn 000 u ſReite bach G Axt We r 34 S
Orenstein Koppel do Unionvahn 92,750 6 Körbisd Zuckerftb I23,006 tunFassago 6 84 8 Teips Baubank 104,506 1 5 Prag Turnan
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